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Die Verwaltung wird um die Beantwortung folgender Fragen zu Auswirkungen des Zensus 2013 auf die Kommunen des Landkreises Vorpommern-Rügen gebeten:
1. Wie sind die einzelnen Städte und Gemeinden im Landkreis Vorpommern-Rügen von den

Abweichungen der bisherigen Statistik und den jetzt zugewiesenen Volkszählungszahlen betroffen? Dabei interessieren sowohl die die Ergebnisse der Einwohnerzahl insgesamt als

auch Abweichungen nach Altersgruppen.

2. Welches Gesamtergebnis gibt es diesbezüglich für den Landkreis Vorpommern-Rügen in

der Summe der Gemeindeergebnisse?

3.Gibt es eine innerkreisliche Verschiebung der regionalen Gewichte, die u.a. bei der

Planung von personengebundenen Leistungen zu beachten ist (z.B. Regionalverkehr,

Kinder- und Jugendeinrichtungen)?

4. Welche Konsequenzen ergeben sich aus dem zum Teil erheblichen Veränderungen für die

Kreisumlage für die betroffenen Gemeinden sowie für den Kreishaushalt?

Begründung:
Die ersten Ergebnisse der registergestürzten Volkszählung 2012 sind bereits vor einiger Zeit

an die Städte und Gemeinden versandt worden. Zu den spektakulärsten Ergebnissen gehört 

das deutschlandweite Defizit von rund 1,5 Millioneneinwohnern, das sich ungleichmäßig auf

die Länder und die kommunale Ebene verteilt. 

Auch in Mecklenburg-Vorpommern sind viele Kommunen durch erhebliche Abweichungen 

der von Ihnen geführten Einwohnerzahlen überrascht worden. Einige Städte haben damit 

umzugehen, dass Ihre Einwohnerzahl sogar bis zu fünf Prozent von der bisher ausgewiesenen

Einwohnerzahl abweicht. Über 20 Städte und Gemeinden bereiten sogar den Weg der Klage

vor, denn aus ihrer Sicht sind erhebliche Auswirkungen auf den kommunalen Finanzausgleich

und andere Zuweisungen in Abhängigkeit von der Einwohnerzahl (Mittel für den Status als

zentraler Ort) und auf personengebundene Leistungen und Ausgaben sowie die Kreisumlage

zu erwarten.

Aus diesen Gründen benötigen wir unbedingt Klarheit, wie weit wir als Kreis davon betroffen 

sind. 

Dr. Wolfgang Weiß.
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